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OperationNeustart
Der STVMarbach ist gut durch die Coronazeit gekommen. Aber an derHauptversammlung
sagte Präsident Stefan Jäggi: «Der Vereinmusswieder neu lernen, aktiv zu sein.»

Turnen Als Stefan Jäggi imRes-
taurant Krone an das Redner-
pult trat,war er bereits zwei Jah-
re Präsident des Marbacher
Turnvereins – unddennochwar
es seine erste Hauptversamm-
lung imneuenAmt. Seineersten
beiden Jahrewaren geprägt von
Corona und entsprechend von
Anlässen, die abgesagt werden
mussten, von Trainings, die
nicht stattfanden. «Ich weiss
noch gar nicht, was ein norma-
les Jahr ist», sagte Jäggi.

Unter seiner Leitung hatte
sich der Verein immer an die
Vorgabengehalten. Stefan Jäggi
sagte: «Wir haben immer ge-
macht, was wir mussten. Aber
wir haben im Gegenzug auch
immer gemacht, was wir durf-
ten.» Das Jugilager im vergan-
genenHerbst etwa fandwie ge-
plant statt, die Turnerunterhal-
tung in leichtabgespeckterForm
ebenfalls: EswarenAnlässe, die
denVerein neu beatmet haben.

MehrMitgliederals
indenvergangenenJahren
So kam der STV Marbach gut
durch die Krise, konnte an die-
ser Hauptversammlung sogar
mehr Mitglieder ausweisen als
an der vergangenen, und den-
noch ist sich Jäggi bewusst,wel-
che Herausforderung jetzt war-
tet. Er sagte: «Der Verein muss
wieder neu lernen, Anlässe zu
organisieren, aktiv zu sein.Man
muss sehen:Gerade fürdie Jun-
genwares schonhart. Siehatten
zuletzt keine Wettkampfpers-
pektive, sie konntennicht anein

Turnfest. Wir müssen ihnen
jetzt zeigen, was das Coole an
einemTurnverein ist.»

ImSeptember feiertder
STVdas 125-Jahr-Jubiläum
Die Hauptversammlung gab
unter Traktandum 8, «Termine
2022», eine erste Vorahnung:
Am17.September führt der STV

Marbach als Organisator das
kantonale Jugendturnfestdurch,
einen grossen Anlass, an dem
die Mitglieder als Helferinnen
und Helfer gefordert sein wer-
den. Und am Abend des glei-
chenTageswird der Verein sich
selbst feiern, nicht für sein Ju-
gendturnfest, sondern für sein
125-jähriges Bestehen.

Im Jahr 1897 war der STVMar-
bach gegründet worden. Als
Turnlokal diente eine alteZwir-
nerei, und indenStatuten stand,
dass der sogenannteWaibel da-
für verantwortlich sei, dasTurn-
lokal zu reinigen, und dass der
Mitgliederbeitrag fünfzig Rap-
pen pro Monat betrage. Inzwi-
schen ist mehr als ein Jahrhun-

dert vergangen, derMitglieder-
beitrag ein bisschen erhöht
worden, eine Turnhalle an die
Stelle der Zwirnerei gerückt.
Und einen Waibel gibt es auch
nichtmehr im STVMarbach.

Geturnt wurde aber immer,
auchwährendder zweiCorona-
jahre, so gut es ging. Und jetzt
erst recht wieder. (sta)

Das zweite Jahr als Präsident, die erste Hauptversammlung: Stefan Jäggi (hinten Mitte) und sein Vorstand. Bild: sta

Etwa 700 Kinder starten am Kids-Cup in Kriessern. Bild: pd

51.Nachwuchswettkampf
desKTVKriessern
Leichtathletik Am30.April und
1.Mai organisiert derKTVEdel-
weiss Kriessern den 51.Schwei-
zer Nachwuchswettkampf
(SNWK) unter der Schirmherr-
schaft derUBS (UBSKidsCup).

700Kindermessensich
indreiDisziplinen
Dieser traditionsreiche Anlass
wird von ca. 700 Kindern und
JugendlichenausderganzenRe-
giongernebesucht undvonden
vielen Leitenden und dem Pu-
blikum sehr geschätzt. Die jun-
gen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer (Jahrgang 2007 und
jünger) messen sich in den Dis-

ziplinen 60-m-Sprint, Weit-
sprung sowie Ballwurf. Anmel-
dungen können direkt auf der
Websitewww.ubs-kidscup.chvor-
genommenwerden.

1000-Meter-Lauf
amSonntag
Zudem findet am Sonntag,
1.Mai, um 13.30 Uhr ein 1000-
Meter-Lauf statt, der von rund
250 Teilnehmenden bestritten
wird. Auch für diesen Lauf kön-
nen sich Einzelsportler innen
und -sportler noch an melden.
Die Anmeldungen werden am
Sonntag vor Ort entgegenge-
nommen. (pd)

Heulesiegt inKönigskategorie
DerWidnauerGeräteturner FabioHeule setzt sich beim Saisonstart
in Kloten imWettkampf der Kategorie 7 durch.

ZweiWochennachden tieferen
Kategorien startetenauchdieäl-
terenTurner des STVKriessern
und des TV Widnau in die Sai-
son.

BenjaminBalmermit
derMaximalnoteamReck
Der jüngste Turner, Benjamin
BalmervomSTVKriessern, ging
in der Kategorie 5 als Erster an
denStart.AndenRingen turnte
er solid, an Sprung und Barren
leicht unter seinen hohen Er-
wartungen. Am Reck liess Bal-
mermit einerblankenZehnsei-
ne Klasse aufblitzen; die Maxi-
malnote wird sehr selten
gezückt.DankdieserGlanzleis-
tung klassierte sich Benjamin
Balmer imMehrkampf auf dem
fünften Rang.

FabioHeulevomTVWidnau
nimmt bereits seine zweite Sai-
son in der höchsten Kategorie 7
in Angriff.

Sein Vereinskollege David
Sincovec turnte seinen ersten
undDamianBalmer (STVKries-
sern) seinenzweitenWettkampf
in der Königskategorie.

Entsprechend gross war die
Vorfreude auf diese Herausfor-
derung. Und auch die Nervosi-
tät? Jedenfalls nicht bei David

Sincovec, der am Barren mit
einer gewissenCoolness starte-
te –mit 9,15 Punkten amZitter-
gerät gelang ihm ein guter Ein-
stieg. Entsprechendpositiv ver-
lief auchderweitereWettkampf,
derWidnauer konnte als Sechs-
ter eineAuszeichnungentgegen
nehmen.

FabioHeule startete
mit zweiTraumnoten
FabioHeule startetemitTraum-
noten in den Wettkampf. Mit
9,50 Punkten am Barren und
9,60 liess er sichgardieHöchst-
noten an diesen Geräten gut-

schreiben.NacheinemDämpfer
an den Ringen liess er es am
Sprungnochmals so richtig kra-
chen. 9,675 Punkte bedeuteten
die höchste Note im Teilneh-
merfeld.

Mit hohen 46,725 Punkten
stiegHeule zuoberst aufsPodest
inderGesamtwertung.Damian
Balmer zeigte am Reck (9,50),
dass mit ihm zu rechnen ist.
Kleine Unsicherheiten am Bar-
ren und Boden kosteten ihn je-
doch einen Podestplatz. Trotz-
dem war er mit dem fünften
Rang anderZürcher Frühjahrs-
meisterschaft zufrieden. (pd)

Erfolgreicher Saisonstart (von links): David Sinkovec, Benjamin und
Damian Balmer sowie Fabio Heule. Bild: pd

Rhenoverliert
imHalbfinal
Trotzder 1:3-Niederlagewardas
Halbfinal-Heimspiel gegen
Smash Winterthur das Saison-
highlight für die Rheno-Volley-
ballerinnen.

GrosswardieFreudebeiden
einheimischen 3.-Liga-Volley-
ballerinnen vor dem Halbfinal-
spiel gegenSmashWinterthur in
derHeerbruggerKantihalle.Ein
Spiel, dasRhenodankeiner star-
kenSaisonleistung, die verdien-
termassendenGruppensiegein-
trug, bestreiten durfte. Bereits
imVorfeldwarklar, dass esRhe-
nomit einem schwerenGegner
zu tun bekommen würde, ver-
fügt Winterthur doch in dieser
Saisonüber ein junges, sehr am-
bitioniertes Team, während bei
Rhenonicht alle Spielerinnenfit
waren.

Rhenoüberrascht
mit starkemStartsatz
Von Beginn an entwickelte sich
ein Volleyball-Leckerbissen auf
hohemNiveau.Winterthur star-
tete fulminant, Rhenobrauchte
etwas Anlaufzeit, fand dann
aber immer besser ins Spiel. So
übernahmendieEinheimischen
ab Satzmitte die Führung und
bauten diese konstant aus. Am
Ende resultierte ein inderHöhe
(25:18) kaumfürmöglichgehal-
tener Satzerfolg für das Heim-
team.

Es schien, als ob Rheno nun
aufdenGeschmackgekommen
wäre. Erneut gingen die Rhein-
talerinnen in Führung und
konnten sich mit 12:7 bereits
wieder leicht absetzen.Diesmal
gelang aber den Gästen eine
Steigerung. Mit einer starken
Service-Serie gelang es ihnen,
denPunktestandauszugleichen.
Rheno hielt aber dagegen, das
Spielgeschehen blieb ausgegli-
chen. Das bessere Ende er-
wischtendanndieWinterthure-
rinnen, die mit 25:23 den Aus-
gleich erzwangen.

Jugendsetzt sich
gegenRoutinedurch
InderFolgemusstendieRhein-
talerinnen dem hohen Tempo
Tribut zollen. Es war in dieser
Phase sicher ein Nachteil, dass
Rheno imganzenSaisonverlauf
kaum hart umkämpfte Spiele
bestreiten musste. Winterthur
konnte seine Fehlerquote zu-
dem deutlich reduzieren, ser-
vierte stark, stabilisiertedieAn-
nahme, kam immer wieder zu
Blockpunkten und hatte eine
sehr starkeAussenangreiferin in
seinen Reihen, die kaum zu
stoppenwar.

Es spricht aber fürdieRhein-
talerinnen, dass sie trotzdeman
ihre Chance glaubten und auch
immerwieder zu schönenPunk-
ten kamen. So blieben auch die
Sätze drei und vier über lange
Zeit ausgeglichen. Am Ende
setzte sich allerdings die Athle-
tik derGäste durch, die sichmit
25:18und25:19 fürdenFinalum
den 3.-Liga-Meistertitel qualifi-
zierten,während fürRhenoeine
erfolgreiche Saison zu Ende
ging. (ms)

Frauen, 3.-Liga-Meisterrunde,
Halbfinal
Rheno – SmashWinterthur II 1:3
Satzresultate: 25:18, 23:25, 18:25, 19:25 in
90 Minuten.
Rheno: Yvonne Scherrer, Kerstin Axthelm,
Christina Letsch, Karin Niederer, Alexandra
Müller, Nadine Oesch, Isabella Gassner,
Amina Ziegler. Coach:Manfred Simon.
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